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Coburg — Die Sonne scheint, kei-
ne Wolke ist am Himmel über
dem Flugplatz Steinrücken zu
sehen. Tolles Wetter, oder? Die-
se Blauthermik ist für die Stu-
denten und Betreuer der Uni-
versität München sowie die Se-
gelflieger der Messerschmitt
Flugsportgruppe aus Manching
nicht ideal. „Ohne Wolken feh-
len uns ganz einfach gewisse An-
haltspunkte für Aufwinde“, er-
klärte die erfahrene Segelfliege-
rin Sabine Rieß.

Am 5. August reiste die Stu-
dentengruppe für ein zehntägi-
ges Praktikum nach Coburg, um
Werte von Messgeräten abzule-
sen und damit klare Segelflug-
prognosen zu erstellen. Mit ver-
schiedenen Instrumenten wie
Theodoliten (Winkelmessgerä-
te, die auch vom Vermessungs-
amt benutzt werden) und Radio-
sonden im Gepäck, fand das
Praktikum unter der Leitung
des Diplom-Meteorologen Mar-
kus Garhammer statt.

Sabine Rieß und mehrere
Flugsportler aus Manching, zum
Teil auch mit Familie, kamen
mit ihren Sportgeräten und auch
einem motorisierten Schlepp-
flugzeug zum Flugplatz Steinrü-
cken. „Die Segelflugzeuge kön-
nen auf der Straße transportiert
werden, aber unser Schleppflug-
zeug kam natürlich geflogen“,
scherzte die erfahrene Seglerin.

Der Tagesablauf für die 21
Studenten war sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Markus
Garhammer teilte die Prakti-
kanten zunächst in vier ver-
schiedene Bereiche ein: Logis-
tik, Synoptik (Zusammenfüh-
rung aller Wetterbeobachtun-
gen), Messungen und eine
„Temps“-Gruppe. Letztere war
für das Erstellen von Tempera-
tur-, Feuchtigkeits- und Wind-
werten zuständig. Die Ergebnis-
se der einzelnen Prognosen wur-
den in täglichen Besprechungen
zusammengetragen.

„Ziel ist es, herauszufinden,
wie das Wetter werden könnte
und ob unsere Messungen mit
der Wirklichkeit übereinstim-

men“, sagte der Meteorologe.
Das Praktikum biete eine gute
Gelegenheit, die an der Univer-
sität erlernte Theorie in der Rea-
lität einzusetzen und eigene Er-
fahrungen zu sammeln, sowohl
im Umgang mit Messgeräten als
auch beim Fliegen mit einem er-
fahrenem Segelflieger in einem
der Flugzeuge.

Täglich schickte eine zustän-
dige Studentengruppe die Radi-
osonde bis zu 25 Kilometer in die
Stratosphäre (die zweite Schicht
der Erdatmosphäre), um Mess-
parameter zu ermitteln, wie
Temperatur, Luftdruck, Luft-
feuchtigkeit, Windrichtung und
Windgeschwindigkeit. Der Ab-
stand zwischen zwei Theodoli-
ten, die in einiger Entfernung
voneinander aufgebaut waren,
bildete eine sogenannte Sichtli-
nie, auch Basis genannt. Durch

den Winkel, der zwischen dieser
Linie und der Radiosonde ent-
stand, konnte man messen, wel-
chen Weg die Sonde zurückleg-
te.

„Für uns ist das quasi Urlaub
hier in Coburg“, sagte Sabine
Rieß schmunzelnd. Manche der
Segelflugsportler wären auch
mit der Familie angereist.
Nichtsdestotrotz sei die Zusam-
menarbeit mit den Studenten
aus München von hoher Bedeu-
tung, weil ohne die jungen Me-
teorologen das Fliegen nicht
möglich wäre, stellte die Leiterin
der Messerschmitt Fluggruppe
klar. „Der Flugplatz Steinrü-
cken ist sowohl ein meteorolo-
gisch interessanter als auch land-
schaftlich schön gelegener Ort.“

Alle zwei Jahre kommen die
Studenten, die zwischen dem
vierten und sechsten Semester
an der Universität in München
studieren, nach Coburg. Dabei
sind auch erfahrene Kommilito-
nen wie Veronika Hofmann, die
als Praktikantin schon einmal in
Coburg gewesen war und nun
ihr erlerntes Wissen an die dies-
jährigen Teilnehmer als Be-
treuerin weitergibt. „Vor zwei
Jahren bin ich das erste Mal in ei-
nem Segelflugzeug mitgeflogen
und fand die Tempflüge toll.“

Die Teilnehmer und Betreuer
hatten heuer ebenfalls die Gele-
genheit, in einem der zwei Segel-
flugzeuge mitzufliegen. Insge-
samt 35 Motorflugstunden und
60 Segelflugstunden konnte die
Segelsportgruppe Manching
während der zehn Praktikums-
tage verbuchen.
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In der Nacht die
Nachbarn beschallt
Coburg — Eine Anzeige wegen
unzulässigen Lärms steht jetzt
einem 21-jährigen VW-Fahrer
ins Haus. In der Nacht zum
Dienstag beschallte er mit
überlauter Musik aus dem offen
stehenden Kofferraum seines
Golfs die Anwohner in der
Neustadter Straße. Nach Mit-
ternacht stand der junge Mann
dort für mindestens eine halbe
Stunde auf dem Parkplatz eines
Schnellrestaurants und brachte
die umliegenden Bewohner um
ihre Nachtruhe. Polizeibeamte
erteilten dem Ruhestörer einen
Platzverweis.

Polo in der Garage
zerkratzt
Coburg — In der offen stehenden
Garage bei einem Anwesen im
Steinmitzig zerkratzte ein Un-
bekannter zwischen Sonntag-
nachmittag und Montagvor-
mittag den silbernen VW eines
75-jährigen Anwohners. Nicht
nur der Lack, sondern auch die
Scheiben wurden erheblich be-
schädigt. Einer ersten Schät-
zung nach wird die Reparatur
mindestens 2000 Euro kosten.
Hinweise auf den Täter nimmt
die Polizei entgegen.

Unter Drogeneinfluss
gefahren
Coburg — Zivilbeamten der Ver-
kehrspolizei fiel am Montag-
nachmittag im Stadtgebiet ein
BMW mit rumänischem Kenn-
zeichen auf. Gegen 17 Uhr kon-
trollierten die Beamten den 33-
jährigen Fahrer und stellten
fest, dass dieser erheblich unter
Drogeneinfluss stand. Der Vor-
test bestätigte den Verdacht
und eine Blutentnahme im
Krankenhaus sollte deutlich
machen, wie stark der Fahrer
unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln stand. Der Mann
ist ohne Wohnsitz in Deutsch-
land, musste vor Ort eine Si-
cherheitsleistung von 650 Euro
zahlen. Außerdem wurde ihm
die Weiterfahrt untersagt.

Behinderungen
durch Radfahrer
Lichtenfels — Im Landkreis
Lichtenfels kommt es am Wo-
chenende durch die „Tour der
Hoffnung“ zu erheblichen Ver-
kehrsbeeinträchtigungen. Die
gemeinnützige Fahrradtour,
besetzt mit Prominenten aus
Politik, Sport und TV, befährt
in diesem Jahr Oberfranken. pi

Sabine Rieß und Markus Garhammer in einem Segelflugzeug auf dem Flugplatz Steinrücken. Fotos: David Schmitt

Im Briefing werden alle analysierten Daten besprochen.

Diplom-Meteorologe Markus Garhammer positioniert einen Theodoli-
ten. Diese Instrumente werden auch beim Vermessen eingesetzt.
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Für uns ist das
quasi Urlaub

hier in Coburg.
Nichtsdestotrotz ist
die Zusammenarbeit
mit den Studenten
von hoher Bedeutung.

PRAKTIKUM Auf dem
Flugplatz Steinrücken
untersuchen Studenten
der Universität in
München für
Segelflugsportler die
thermischen
Bedingungen.

Sonne, Luft und ganz viel Thermik


